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Die Feuerwehr Riezlern ist 
eine von drei Feuerweh-
ren im Kleinwalsertal 

und nimmt Stützpunktaufgaben 
wahr. Man rückt zwischen 25 und 
35 Mal im Jahr zu Einsätzen aus. 
Das Kleinwalsertal hat ca. 4.900 
Einwohner, ca. 12.000 Gästebetten 
und in der Hochsaison bis zu 10.000 
Tagestouristen. Insgesamt gilt es 
für die drei Feuerwehren im Klein-
walsertal, in Spitzenzeiten für bis 
zu knapp 27.000 Menschen bereit-
zustehen. 

„Endlich war es soweit! Nach 
einem halben Jahr Bauzeit wur-
de das nagelneue schwere Rüst-

fahrzeug ausgliefert. Zahlreiche 
Aktive, Passive, Ehrenmitglieder, 
Dienstgrade der Feuerwehren aus 
Hirschegg und Mittelberg sowie 
Bürgermeister Andi Haid, waren 
gekommen um sich ein Bild von 
dem neuen Spezialfahrzeug zu ma-
chen. Um 21.00 Uhr fuhr das Fahr-
zeug schließlich mit Applaus, nach 
einem Umweg über Salzburg für 
eine Präsentation, in die geräum-
te Gerätehalle ein. Das Fahrzeug 
wurde ausgiebig begutachtet und 
beeindruckte durch Größe und 
Schlagkraft. Bürgermeister Haid 
gratulierte den Riezler Florianjün-
gern zum neuen Gerät und sieht 

Kompaktes SRF im Kleinwalsertal
Ein besonders kompaktes Schweres Rüstfahrzeug hat die Feuerwehr Riezlern im  
Kleinwalsertal/V beschafft: SRF-K auf MAN TGS 18.440 mit Aufbau von Walser.  
Die FF ersetzte damit einen Mercedes mit Rosenbauer-Aufbau.

Schlagkräftig: Das neue SRF bildtext 
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Anzeige

das Fahrzeug als Bereicherung für 
das ganze Tal. Bevor das neue Fahr-
zeug die kirchliche Segnung erhielt, 
musste es bereits die Einsatztaufe 
über sich ergehen lassen. Ein Kalb 
musste aus einer misslichen Lage 
befreit werden“ ,  berichtet Sascha 
Duffner von der FF Riezlern.
Fotos: FF Riezlern, www.feuerwehr-riezlern.at

Technische Daten

Fahrgestell: MAN TGS 18.440, Aufbau: Walser
Baujahr: 2010, Leistung: 440 PS
Besatzung: 1:2, zul. Gesamtgewicht: 18 t
Seilwinde: Rotzler Treibmatic 5t
Kran: 21m/t Palfinger PK 23002
Abschleppbrille, Einbaugenerator 35 kVA
Geräteraumbeleuchtung LED
Blau- und Gelblichtanlage LED

Kommandant Konrad Pfeffer: „Wir 
haben bereits 26 Jahre ein SRF mit 

Kran in Verwendung gehabt. Bei der 
Neukonzeption war es uns wichtig, uns 
auf die Dinge zu konzentrieren, mit de-
nen wir die letzten Jahre die besten Er-
fahrungen gemacht haben. Gefehlt hat 
seit  Jahren eine Abschleppbrille, da im 
Kleinwalsertal kein Abschleppunterneh-
men ansässig ist. 

Der Schwerpunkt lag sicherlich bei der 
Verwendung des 23-t-Krans sowie bei 
den Gewichtsreserven. Es war nicht 
leicht, diesen Kran inkl. der Abschlepp-
brille sowie der kompletten Ausrüstung 
auf einem Zweiachsfahrgestell zu ver-
wirklichen. Für die Fa. Walser als Auf-
bauer hat gesprochen, dass diese sehr 
viel Erfahrung im Aufbau von Ladekrä-
nen hat. Ein weiterer Punkt war, dass 
diese Firma ihren Sitz in Vorarlberg hat 
und die Servicearbeiten daher nur mit 
einem kleinen Fahrtaufwand verbunden 
sind. Alles in allem haben wir ein tolles 
Fahrzeug bekommen, welches bei der 
Mannschaft und vor allem bei den Ma-
schinisten hervorragend angekommen 
ist, obwohl sehr viel Technik in diesem 
Fahrzeug steckt.“
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